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wWeihnachten im

Die Inſzenierung eines Märchenſpieles zu Weihnachten
iſt an allen deutſchen Bühnen zu einer nicht mehr weg

zudenkenden Tradition geworden , die durch viel beiſpiel —
hafte Pflege und Sorgfalt eine Höhe erreicht hat, die

von unzweifelhafter kultureller Bedeutſamkeit iſt . Dafür
ſpricht die Tatſache , daß dieſes nun traditionelle Weih —
nachtsmärchen ſeinen Wirkungskreis ſchon lange weit

über den Bereich der jugendlichen Theaterbeſucher hinaus
ausgedehnt hat . Aber wenn ſich ernſthafte und Oliſtisgewiß nicht anſpruchsloſe „Erwachſene “ ganz aus ſelbſti
ſchen Gründen den Genuß einer Märchenvorſtellung gön
nen und an ihr Gefallen finden , ſo kommt dies nicht von

ungefähr : das dramaturgiſche Büro hat heute nicht un

märchenaufführung im Bad . Staatstheater .

erhebliche Mühen , wenn es ſich angeſichts der zahlreichen
guten neuen oder bereits bewährten Arbeiten der

Märchenonkel und Tanten entſcheiden ſoll . Die Wahl
des Badiſchen Staatstheaters iſt heuer auf „ Rumpelſtilz⸗
chen “ gefallen , ein Werk von Guſtav Hahn , das in Det

mold und Königsberg einen außerordentlichen Erfolg zu

verzeichnen hatte .

Ihm liegt das bekannte Grimmſche Märchen zugrunde ,
das der Verfaſſer bühnenwirkſam und handlungsreich
ausgeſtattet und geſteigert hat . Muſik und Tanz machen
das Spiel noch verlockender . Am 19 . Dezember erfolgt
die Erſtaufführung in einer Abendvorſtellung. Am fol
genden Tag ( Sonntag ) wird es nachmittags bereits zum

erſten Mal wiederholt . Auch der Abend dieſes Sonn

tages gehört dem Märchen : Siegfried Wagners reiz
volles „ An allem iſt ' s Hütchen ſchuld “ . Weiter beherrſcht

Staatstheater .

„ Rumpelſtilzchen “ am 22. , 23. , 28 . und 29 . Dezember
nachmittags und abends den Spielplan des Staats

theaters . Außerdem iſt es noch am 26. , 30. , 31 . Dezem
ber und 8 Januar 1937 als Nachmittagsvorſtellung
angeſetzt . Das Schauſpiel iſt darüber hinaus noch mit

einer Vorſtellung der Komödie „ Gaſtmahl der Götter “

von P . J . Cremers ( 30 . Dezember ) vertreten und am

2. Januar 1937 mit dem gewaltigen Grabbe - Drama

„ Hannibal “ .
Mit Recht hat die muſikaliſche Muſe der Volkstümlichkeit
das Zepter übergeben : Der erſte Weihnachtsfeiertag
bringt die Premisre. der völlig neueinſtudierten und neu

inſzenierten Weber - Oper „ Oberon “ und am 26 . Dezem
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ber ſteht das vielleicht begehrteſte Werk der deutſchen
Opernliteratur , Lortzings „ Zar und Zimmermann “ auf
dem Spielplan . Auch der nächſte Tag erfährt durch die

Aufführung des „ Roſenkavalier “ ein feſtliches Gepräge .
Und das Jahr klingt aus ?

. . .
Mit „ Wiener Blut “ !

Aber mit einem Sylveſter - Wiener - Blut , das mit vielen

Einlagen pyrotechniſchen Meiſterwerken muſikaliſcher
Raketen und humoriſtiſchen Knallbonbons — verſehen ,
Hochſtimmung hervorrufen dürfte . Mit Meiſterſinger “
beginnt das neue Jahr und wenn am 3. Januar Webers

„ Oberon “ ( nachmittags ) und Humperdincks unſterbliche
Märchenoper „ Hänſel und Gretel “ und das große Ballett

ſpiel „ Die Puppenfee “ ( abends ) über die Bretter gehen ,
ſo wird dies für viele Erinnerungen an erlebte ſchöne
Stunden im Staatstheater und freudige Erwartung auf
ebenſo ſchöne noch kommende ſein .
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